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Liebe Hoetmarerinnen und Hoetmarer,

Ein Wort vorab

nun halten Sie die zweite Ausgabe des  „Wir in Hoetmar 
aktuell“ in Händen. Wir ho� en, dass Ihnen Aufmachung 
und Themen gefallen und Sie mit uns der Meinung sind, 
dass unser Hoetmar immer Interessantes bietet.

Vor uns liegt die Karnevalszeit. Nach (fast) überstande-
nem Winter den helleren Tagen entgegenzugehen, das 
Aufbrechen der Natur zu erleben und dabei ausgelassen 
und fröhlich zu feiern – auch das gehört im Jahresverlauf 
dazu. 

Dabei sind wir uns ganz sicher, dass Sie auch die Arbeit 
dabei nicht aus den Augen verlieren. So geht es auch uns 
im Heimatverein. Wir werden am 11. März  die Ergebnis-
se unserer Fragebogenaktion ö� entlich präsentieren. 
Schon jetzt weisen wir darauf hin, dass wir  diesen Abend 
auch nutzen möchten, Arbeitsgruppen für verschiedene 
Bereiche zu bilden. Und dabei setzen wir ganz stark auch 
auf Ihre Unterstützung!

Die Arbeit aufgenommen hat auch unsere neue Zahn-
ärztin Frau von Kolson. Sie hat die Nachfolge von Dr. Ma-
tic angetreten. Herzlich willkommen in Hoetmar!

Im Zuge der Vorbereitungen auf das Dorf- und Schulfest 
sind einige Hoetmarer Selbstständige aktiv geworden 
und laden alle interessierten Gewerbetreibenden zu ei-
nem ersten Tre� en am 14. März ein.

Wir wollen auch in diesem Jahr nicht versäumen, unser 
Dorf von allerlei Unrat zu befreien. Näheres dazu erfahren 
Sie ebenfalls im Innenteil.

Arbeiten und Feiern, beides gehört zusammen und wir 
wissen bestimmt: Das können wir in Hoetmar!

Nachfolgerin für Dr. Matic
Zahnärztin von Kolson praktiziert seit 1. März

Hoetmarer Bürgerinnen und 
Bürger können erleichtert auf-
atmen: Dr. Matics Bemühun-
gen, nach mehr als 29 Jahren 
Dienst in Hoetmar einen ge-
eigneten Nachfolger für seine 
Zahnarztpraxis zu � nden, wa-
ren erfolgreich.

Nach der Renovierung und 
Umgestaltung der Praxisräu-
me wird Friederike von Kolson 
am Dienstag, dem 1. März, in 
seine Fußstapfen treten. 

Die sympathische Ahlenerin 
vom Hof Schulze Geisthövel 
freut sich auf Hoetmar und ist 
ganz sicher, die richtige Ent-
scheidung getro� en zu haben. 
Ihr Studium der Zahnmedizin 
hat Frau von Kolson in Frank-
furt und Köln absolviert.

„Ich sehe mich als Generalis-
tin“,  so Frau von Kolson, freut 
sich aber nicht nur aufgrund 
des benachbarten Kindergar-
tens und der Grundschule, 
auch in ihrem Interessens-
schwerpunkt der Kinderzahn-
heilkunde erfolgreich tätig zu 
sein. Auch Sohn Fritz brennt 
darauf, neue Spielkameraden 
im Kindergarten zu � nden. 

Eine kleine Eröffnungsfeier 
wird es am Samstag, dem 19. 
März, als „Tag der o� enen Tür“ 
geben. Hierzu sind alle Hoet-
marer herzlich eingeladen.  So 
kann man das Team und die 
neugestaltete Praxis kennen 
lernen. „Für Hoetmar bin ich 
dann sicherlich die „Dokter-
sche“, so die junge Zahnärztin. 
Aber so soll es ja auch wohl 
sein. 

Auch vor dem „Landleben“ 
macht sie sich nicht bange, 
denn „schließlich hat es mei-
nen Mann und mich immer 
aufs Land gezogen“. 

Alles Gute zur Praxisübernah-
me und viel Freude in Hoet-
mar!

  

Rövkamp 6 · 48231 Warendorf-Hoetmar · Tel. 0 25 85 / 76 20
www.zahnarzt-von-kolson.de

Mo. – Fr. 9 –12 Uhr · Mo. 16 –19 Uhr · Di. und Do. 15 –18 Uhr
und nach Vereinbarung

Praxiseröffnung

Ab sofort bin ich in Hoetmar für Sie da!

Mein Team und ich laden alle, die uns und die Praxis 

näher kennen lernen möchten, herzlich ein zum

„Tag der offenen
 Tür  “

am Samstag, dem 19. März 2011, ab 11 Uhr 



  

Aktuelle Führungstermine: 
Sonntag, 9. und 23. Januar 2011, 
jeweils um 14 Uhr

Anmeldung und Info: Tel. 0 25 85 / 940 800 · www.trauerwaldoase.de
Die Beisetzung am Baum

geprüft und 
zertifi ziert

ABSCHIED KANN  
AUCH » ANDERS « SEIN

Martin Huerkamp

Einziger Bestattermeister im Kreis Warendorf

Telefon 0 25 85/486 · Infos: www.huerkamp.eu

Das führende Bestattungshaus 
im Kreis Warendorf

DAS HOETMARER
  ABSCHIEDSHAUS

Mit eigenen Abschiedsräumen in Hoetmar.

Martin Huerkamp,
Geschäftsführer, 
Thanatologe und 
Bestattermeister

VON STEPHAN OHLMEIER

Moderne Musik mit Klassik 
und Evergreens der Vergan-
genheit zu verbinden, stellt je-
des Ensemble vor eine große 
Herausforderung. Ein Heraus-
forderung, die der Männer-
chor Freckenhorst-Hoetmar 
und der Orchesterverein Fre-
ckenhorst Mitte Februar im 
voll besetzten Saal Bütfering 
mit Bravour meisterten. Das 
erste gemeinsame Konzert der 
beiden Musikvereine seit 20 
Jahren stand unter dem Motto 
„Mit Sang und Klang ins neue 
Jahr“ und trug Freude in die 
Herzen der Zuhörer. „Es gilt, 
mit diesem Konzert den Win-
ter zu beschließen, den kom-
menden Aufgaben positiv ent-
gegenzutreten“, machte der 
Vorsitzende des Männercho-
res, Kurt Balint, deutlich, ehe 
das Konzert begann, das erst 

Freude in die Herzen getragen
Männerchor Freckenhorst-Hoetmar  Erstes gemeinsames Konzert mit Orchesterverein

durch neunmonatige Vorberei-
tung und einen knapp drei-
stündigen Bühnenau� au mög-
lich wurde.

Den Au¡ akt des kurzweiligen 
Abends bildete der gemeinsam 
vorgetragene „Steigermarsch 
(Glück auf!)“ von Otto Wag-
ner, ehe der Männergesangs-
verein mit Stücken wie „Yester-
day“, im Original von John 
Lennon und Paul McCartney, 
oder „Rivers of Babylon“ be-
geisterte. Natürlich fehlte das 
laut Dirigent Hans-Jörg Wever 
im Golddorf fast schon traditi-
onelle Stück „Sierra Madre“ im 
Chorsatz von Karl-Heinz 
Steinfeld nicht. Im Anschluss 
gelang dem Orchesterverein 
der Übergang von traditionel-
len Klängen zur Moderne. Be-
sonders die Inszenierung des 
Soundtracks aus dem Kinohit 
„Fluch der Karibik 3 – Am 

Ende der Welt“ von Ted Ri-
ckets, zu dem Hans Zimmer 
die Musik lieferte, war beein-
druckend und sorgte für lang 
anhaltenden Beifall. Ein weite-
rer Höhepunkt war der Au¡ ritt 
von Christian Klosterkamp, Jo-
hannes Hustert und Michaela 
Weiser, die „Buglers Holiday“ 
von Michael Edwards Leroy 
Anderson (Musik) als Trompe-
tensolo meisterten. Andreas 
Uhkötter, Vorsitzender des Or-
chestervereins, zeigte sich von 
dieser unglaublich schwierig zu 

spielenden Darbietung „positiv 
überrascht“. Den Schlusspunkt 
unter das überaus gelungene 
Konzert setzten Männerchor 
und Orchesterverein in zwei 
Zugaben und durch Henry 
Maskes Kampfmelodie „Con-
quest of Paradise“ (Musik Van-
gelis, Chorbearbeitung Bernd 
Hans Gietz).

Der Männerchor wurde von 
zehn Stromberger Sängern und 
von Martin Tigges am Klavier 
unterstützt.

im 
Pfarrheim Hoetmar

Samstag, 19. März 2011 
von 14 –16 Uhr

Second-Hand-Verkauf

Weitere Informationen gibt es bei:
Ines Jasper, Tel. 0 25 85/94 05 38 
und Andrea Lücke, Tel. 0 25 85/94 08 29

„Rund ums Kind“

Anbieter gesucht!
Anbieterliste bei Schlichtmann, Alte Küsterei

Verkauf  und 

Cafeteria
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K Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. M. Tholen

Warenannahme:  Freitag,  18. März 2011, von 16–18 Uhr,  Pfarrheim
Warenabholung:  Samstag,  19. März 2011, von 18–18.30 Uhr,  Pfarrheim

Nicht abgeholte Sachen werden einer gemeinnützigen Kleidersammlung zugeführt.
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Frischmarkt Hoetmar
– vor Ort für Sie da –
Dechant-Wessing-Str. 12
48231 Hoetmar
Telefon 0 25 85/940 32 60

Sind Sie mit unserem Angebot 

zufrieden? Fehlt Ihnen etwas 

in unserem Sortiment?

Informieren Sie uns! Denn nur 

so wissen wir, was Sie wollen!

Unsere Ö� nungszeiten:

Montag–Freitag 7.00 –19.00 Uhr

Samstag 7.00 –14.00 Uhr

Jetzt bei uns:

Wünsche aufschreiben 
und gewinnen
Frischmarkt verlost 2 x 5-Euro-Einkaufsgutschein 

Ein halbes Jahr ist es nun her, 
dass Hoetmar aufatmen kann, 
weil der Fortbestand des Le-
bensmittelmarktes gesichert 
ist: Statt einer Edeka-Filiale ha-
ben wir nun „Ihr Frischmarkt“, 
durch den die Nahversorgung 
ermöglicht wird. Ursula Ten-
humberg und ihr Team bieten 
neben dem üblichen Super-
markt-Sortiment auch Bio-
Produkte und Erzeugnisse aus 
der Region an. Außerdem ist 
ein Hermes-Paket-Shop und 
ein Fotodruckservice vorhan-
den.

Viele Hoetmarer haben sich 
schon an die angenehmen län-
geren bzw. durchgehenden 
Ö� nungszeiten gewöhnt. Man-
che vermissen aber im Ver-
kaufsregal sicher auch das eine 
oder andere Produkt, auf das 

sie nicht verzichten möchten. 
Hier soll Abhilfe geschaffen 
werden. „Wir sind sehr gerne 
bereit, weiterhin unser Sorti-
ment zu ergänzen oder zu ver-
ändern“, so Frau Tenhumberg. 
„Allerdings müssen wir dazu 
wissen, was die Kunden möch-
ten.“ Hieraus entstand die Idee, 
die Hoetmarer aufschreiben zu 
lassen, welche Produkte sie in 
den Regalen vermissen. Unter 
allen Teilnehmern wird zwei-
mal ein 5-Euro-Einkaufsgut-
schein verlost.

Wenn Ihnen auch etwas fehlt, 
schreiben Sie es einfach auf ei-
nen Zettel, ergänzen Sie Ihren 
Namen mit Anschri¡  und Te-
lefonnummer (ausschließlich 
für die Verlosung) und werfen 
ihn in die Box am Eingang 
oder geben ihn direkt ab.

Dorfsäuberungsaktion 
2011 – Mithilfe gefragt

Selbstständige tre  en sich

Der Heimatverein ruft alle 
Heimatfreunde dazu auf, sich 
auch in diesem Jahr an der 
Dorfsäuberungsaktion zu be-
teiligen. „Wir tre� en uns in 
diesem Jahr erstmalig an der 
Stellmacherei“, so Josef Brand, 
Vorsitzender des Heimatverei-
nes. „Jeder, der ein Fahrzeug 
mit Anhänger stellen kann, 

sollte sich kurz telefonisch 
(76 24) bei mir melden.“

Die Aktion findet statt am 
Samstag, 26. März, Beginn ist 
um 13 Uhr. Im Anschluss sind 
alle Helfer zu einem kleinem 
Imbiss geladen. Gesonderte 
Informationen dazu erfolgen 
noch über die Presse.

Heimatverein Aktion am 26. März

Dorf- und Schulfest Unternehmenspräsentation

Wie viele Gewerbetreibende 
und Dienstleistungsunter-
nehmen gibt es eigentlich in 
Hoetmar? Und: Wer hätte In-
teresse, sich (zunächst) auf 
dem Dorf- und Schulfest zu 
präsentieren? Diese und an-
dere Punkte wollen – in ei-

nem ho� entlich regen Aus-
tausch – besprochen werden. 
Dazu sind alle Hoetmarer 
Selbstständigen am Montag, 
dem 14. März 2011, ab 
20  Uhr herzlich eingeladen, 
in die Gaststätte Nordho� , 
Lambertusplatz, zu kommen. 
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Die Narren sind los – der Höhepunkt naht
Karnevals-Club Hoetmar e. V. 11. Karnevalsumzug am 6. März

An diesem Sonntag ist es so-
weit: Der 11. Karnevalsumzug 
in Hoetmar lässt seine Wagen 
durch die Straßen rollen. Ver-
anstalter ist der Karnevalsclub 
Hoetmar e. V., der o±  ziell am 
25. Mai 2008 gegründet wurde 
und als gemeinnützig aner-
kannt ist.

Der erste genehmigte Umzug, 
der 2001 mit sechs Fahrzeugen 
stattfand, wurde von Alwin 
Kramer angemeldet. Seiner 
Hartnäckigkeit ist es zu ver-
danken, dass der Hoetmarer 
Karnevalsumzug inzwischen 
zur Tradition geworden ist. In 
den ersten beiden Jahren gab 
es ausschließlich Hoetmarer 
Wagen und Fußtruppen, doch  
das Interesse am Hoetmarer 
Umzug hat zugenommen, und 
mittlerweile ist die Zahl auf ca. 
25 gestiegen. Diese stammen 
aus dem gesamten Kreisgebiet. 

Seit 2003 gibt es auch einen 
Prinzen bzw. eine Prinzessin. 

Sie erfreuen mit ihrem Besuch 
nicht nur die Kinder von Pus-
teblume, Kindergarten und 
Grundschule, sondern sorgen 
auch beim Senioren- und 
Frauen-

Toilettenwagen-  &   Zeltverleih

Hoetmarer Dorfbauerschaft 7 · 48231 Warendorf
Telefon 0 25 85/9 40 99 20 · Fax 0 25 85/9 40 99 21

www.toennes-haeuschenwagen.de
E-Mail info@toennes-haeuschenwagen.de

Hartmann

karneval, beim Kirchenchor-
karneval und bei den Nachbar-
vereinen (KG Silberblau aus 
Freckenhorst und Sendenhors-
ter KG „Schön wär’s“) für 
Stimmung. Der amtierende 
Prinz Julian ist mit 20 Jahren 
der jüngste Prinz bislang, seine 
Freundin Judtih Lilienbecker 
ist als Tanzmariechen an seiner 
Seite. Die Wagenmannscha¡  
 besteht aus den Cliquen „Par-
tyPeople“ und „VEG Hoet-
mar“.

Der Hoetmarer Karnevalsum-
zug ist auch für auswärtige 

So präsentieren sich Prinz Julian und Judith mit ihrer Mannschaft. Foto: Ludger Bütfering

 Besucher (z. B. aus Bielefeld, 
Ahlen, Dülmen, Hamm …) 
interessant, weil es hier „nicht 
so eng“ ist und in unserem 
Dorf „ordentlich geschmissen“ 
wird. Es sind wohl in erster Li-
nie diese beiden Gründe, die 
ihn insbesondere auch bei Kin-
dern so beliebt machen. 

Der diesjährige Umzug startet 
am Sonntag, dem 6. März, um 
11.11 Uhr in Höhe des Möbel-
studios (Ahlener Straße). Ziel 
ist der Sportplatz bei Kurt und 
Rita mit zün¡ iger Abschluss-
feier im Festzelt.

Hoetmarer Prinz(essinn)en

1 2003  Prinz Guido von Eier und Speck

(Guido Serries)

2 2004  Prinz Raimund von Fliesen und Platten

(Raimund Volkmer)

3 2005  Prinz Werner von Druck und Ausgleich

(Werner Hiltrop)

4 2006  Prinz Martin von Werkzeug und Stahl

(Martin Knubel)

5 2007  Prinz Peter von Ast zu Ast

(Peter Jasper)

6 2008  Prinzessin Dorothee von Kredit und Limit

(Dorothee Krumbeck)

7 2009  Prinz Matze von Schraubstock u. Geißbock

(Matthias Mersmann)

8 2010  Prinz Max von Gas und Gerste

(Alwin Kramer)

9 2011  Prinz Julian von Mofaspaß und Biogas

(Julian Brand)



	
		

Gästehaus Niemerg
– Landhaus –
Übernachtung mit Frühstück
in familiärer Atmosphäre

Inh. Corinna Deisting (geb. Niemerg) 

Dechaneistraße 14 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon (0 25 81) 47 92 · Mobil 0151- 53 94 37 29
Telefax (0 25 81) 4 43 19 · Internet www.niemerg.de

—  A B  1 .  m ä r z  u n T e r  n e u e r  L e i T u n g  —

	
		

Gästehaus Niemerg 
unter neuer Leitung
Das Gästehaus Niemerg in 
Freckenhorst wird ab März 
von der Hoetmarerin Corin-
na Deisting weitergeführt. 
Als Tochter der Eheleute 
Niemerg, die sich in den 
wohlverdienten Ruhestand 
verabschieden, hat sie sich 
entschlossen, auch in Zu-
kunft die Gästezimmer in 
familiärer Atmosphäre zu 
vermieten. Vier verschiede-
ne Zimmer stehen zur Ver-
fügung, angeboten wird 
die Übernachtung mit 
Frühstück sowohl für Ge-
schäftskunden wie auch für 
Privatpersonen. Weitere In-
formationen unter Telefon 
0 25 81/47 92 oder im Netz 
unter www.niemerg.de

Kurz-Infos

Östingstraße 13 b · 59063 Hamm
Telefon (0 23 81) 9 15 91-0 
E-Mail dgraner@adc-computer.de 
Internet www.adc-computer.de

Mitbring-Service für Hoetmar:
Dieter Graner, Up de Geist 36 

Computer · Elektronik · Modellbau · Alarmanlagen 
Lautsprecher · HIFI · Musikverleih

Elektronik
GmbH
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Satz- & Werbestudio 
Druckidee Inh. M. Tholen

Dechant-Wessing-Str. 38
Warendorf-Hoetmar
  (0 25 85) 94 00 88
info@druckidee.de

   Einfach 

erschwinglich!

Vom Entwurf bis zur fertigen Drucksache – alles aus einer Hand!

   Einfach 

erschwinglich!

Vom Entwurf bis zur fertigen Drucksache – alles aus einer Hand!

Karnevalstauglichkeit 
der Hoetmarer Kneipen getestet

Gerade zur Karnevalszeit herrscht in vielen Kneipen und Gaststätten im gesamten Kreisgebiet 
Hochbetrieb. Ein Grund für Prinz Julian I. von Mofaspaß und Biogas, die Hoetmarer Kneipen 
auf ihre Karnevalstauglichkeit hin zu überprüfen, schon einmal das erste Pils zu probieren. 
Start für die rund 35 Trinkfreudigen war in der Gaststätte Eichholt, bevor es in die karnevalistisch 
geschmückte Gaststätte Northo�  ging. Anschließend zog der Tross weiter ins Sportlerheim – 
im Übrigen das Vereinslokal des Karnevalsclub Hoetmar e.V. –, ehe die Kneipentour 
in der Gaststätte Gesse ihren Abschluss fand.  VON STEPHAN OHLMEIER

Wir in HoetmarWir in Hoetmar
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Sehr zufrieden sind der SC 
 Hoetmar und die Volksbank 
Hoetmar zusammen mit der 
Fußballschule Bernard Dietz, 
die bereits zum dritten Male in 

Bilanz der Fußballschule
SC Hoetmar Fußballschule Bernard Dietz auch für 2011 geplant

Hoetmar stattfand und auch 
2011 in den Herbstferien ein 
Magnet für Fußballnach-
wuchsspieler sein soll. Ein Hö-
hepunkt 2010 war auch die 

Im Ausschank:

Nachdem nun die Vermes-
sung erfolgt ist, wird in Kürze 
mit der Erschließung des neu-
en Baugebietes in Hoetmar 
begonnen. Von den insgesamt 
vorgesehenen 20 Grundstü-
cken werden 18 über die Kir-
chengemeinde als Erbbau-
rechte vergeben, 2 Grundstü-

cke sind über die Stadt 
Warendorf käu¶ ich zu erwer-
ben. Die Grundstücksgrößen 
liegen zwischen ca. 400 und 
600 m2. Der Bebauungsplan 
kann im Internet als PDF-
Datei in der Rubrik „Aktuel-
les“ heruntergeladen werden 
unter: www.hoetmar.de

Baugebiet Lindenstraße II
Erste Arbeiten haben begonnen

Ludger Hiltrop (l.) und 
Josef Brand vom Verwaltungs-
ausschuss der Kirchen-
gemeinde St. Bonifatius und 
St. Lambertus vor dem neuen 
Baugebiet. Foto: Stefan Ohlmeier

IMPRESSUM
Herausgeber:   
Heimatverein  Hoetmar 
in Kooperation mit dem
Satz- & Werbestudio Druckidee 
Dechant-Wessing Straße 38  
48231 Warendorf-Hoetmar  
Tel. 0 25 85 / 94 00 88 · Fax 94 00 89
E-Mail info@druckidee.de  
Au� age: 
1000 Exemplare
(Verteilung und Auslage)
Druck: 
Burlage Druck + Einband GmbH

Fahrt zum Stadion des MSV 
Duisburg, die Heimat des 
53-fachen Fußballnationalspie-
lers Bernard Dietz, der dort 
seine größten Triumphe als 

Bundesligaspieler feierte. Seine 
Karriere krönte Bernard Dietz 
1980, als er als Mannscha¡ ska-
pitän mit Deutschland in Itali-
en Europameister wurde.

Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85/77 20



Lindenstraße 5 • 48231 Warendorf-Hoetmar 
Telefon 0 25 85 4 09 • www.piekenbrink-friseure.de

Gutschein

einzulösen in Verbindung  
mit einem Haarschnitt

Gutschein gültig bis 31. März 2011

Shampoo-
Probe

für eine
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Am 2. Januar war es wieder so-
weit. Wie in den Jahren zuvor 
fuhren 38 Kinder und acht Be-
treuer des SC Hoetmar zum 
Rodeln ins tief verschneite 

Winterberg. Nach dem Bezug 
der Zimmer und einem or-
dentlichen Mittagessen be-
wa� neten sich alle mit ihren 
Rodeltellern und stürzten sich 
damit im Schnee in die Tiefe 
zu stürzen. Die traumha¡ en 
Schneeverhältnisse ließen die 
Anstrengungen des Aufstiegs 
schnell vergessen, und hier 
konnte man sich klasse austo-
ben. Nach dem Abendessen 
konnten sich die Kinder bei 
Gesellschaftsspielen kennen 
lernen oder in der hauseigenen 
Turnhalle Völkerball spielen.

Nach einem Abstecher zur St.-
Georg-Sprungschanze am 
nächsten Tag mit der Gelegen-
heit, ein Gruppenfoto in den 
Kasten zu bekommen, stand 

der Nachmittag ganz im Zei-
chen des Rodelns. Am Abend 
gab es den Film „Nachts im 
Museum 2“, der zur allgemei-
nen Belustigung beitrug. Am 
nächsten Morgen ging es zu 
einem Rodelli¡ . Hier brauch-
ten die Kinder den Berg nicht 
hochzulaufen, sondern sie 
wurden auf einem Schlitten 
hochgezogen, um anschlie-
ßend auf einer präparierten 
Bahn rasant ins Tal zu ¶ itzen.

Später bot sich die seltende 
Gelegenheit, live beim Ski-

springen zuzusehen. Dieses 
Ereignis war ein echtes High-
light, bei dem sich sogar die 
Gelegenheit bot, hautnah an 
die Springer ranzukommen.

Am Abend dur¡ e eine Nacht-
wanderung natürlich nicht 
fehlen. Hier machten Gerüch-
te über unheimliche „Schnee-
gira� en“ die Runde. Die eige-
ne Fantasie tat ihr übriges und 
sorgte dafür, dass diese Wan-
derung zu einem gruseligen 
Ereignis wurde, von dem je-
doch alle alle wieder heil zu-
rückkehrten.

Da dies der letzte Abend in 
Winterberg war, führten eini-
ge Kinder noch etwas vor. 
Eine Seiltänzerin und eine 

Tierdompteurshow sorgten 
für Action. Bei verschiedenen 
Spielen wie „Die Reise nach 
Jerusalem“ oder „Das Mega-
Duell“  gewannen mal die Be-

treuer, mal die Kinder. Bei 
„Wer wird Millionär“ holte ein 
Betreuer die imaginäre Milli-
on, und die Tanzeinlage der 
großen Jungs sorgte für viel 
Stimmung.

Am nächsten Morgen wurde 
die Heimreise angetreten. 
Nachdem sämtliche Ko� er ver-
laden waren, brachte der Bus 
alle Teilnehmer wieder wohl-
behalten nach Hause in der 
Ho� nung, dass es im nächsten 
Jahr wieder eine Ferienfreizeit 
nach Winterberg gibt.

Gute Laune und viel Schnee 
SC Hoetmar Rodelfreizeit in Winterberg – ein Erlebnisbericht
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Rezeptsammelstelle Hoetmar (Praxis Dr. Brandt, Raiffeisenstr. 7a)
Leerung  Lieferung
Mo.– Fr.	 12.00 Uhr ab 15.00 Uhr
 18.00 Uhr   ab 18.30 Uhr bzw. am Folgetag ab 11.00 Uhr
Samstag	 		8.30 Uhr  ab 12.00 Uhr bzw. Montag ab 11.00 Uhr

Fachapotheker für Klinische Pharmazie · Apotheker für Naturheilkunde und Homöopathie 
Apotheker für Geriatrische Pharmazie   

 Free Fax 

0800 000 6367 Stifts-Apotheke
Freckenhorst

Ralf Eversmeyer

Industriestraße 24 · 48231 Warendorf-Freckenhorst 
Telefon 0 25 81/47 77 www.stiftsapotheke-freckenhorst.de

Unterschiedlichste Aufgaben und Zuständigkeiten 
FFW – Löschzug Hoetmar Team sucht Verstärkung

Der Löschzug Hoetmar der 
Freiwilligen Feuerwehr Wa-
rendorf hat unterschiedlichste 
Aufgaben und Zuständigkei-
ten. Dazu gehören der abweh-
rende Brandschutz (Bekämp-
fung von Schadenfeuern) und 
die Brandschutzerziehung (si-
cherer Umgang mit Feuer, 
richtiges Absetzen eines Not-
rufs), aber auch – und das 
macht einen Großteil aus – die 
technische Hilfeleistung z.B. 
nach einem Verkehrsunfall 
oder die Beseitigung von Äs-
ten auf der Straße nach einem 
Unwetter. In Hoetmar hil¡  der 
Löschzug auch bei zahlreichen 
Aktionen wie Maibaum-Auf-
stellen, Nilspiele, Heimat-
abend usw.

Zur Zeit besteht eine Gemein-
scha¡  von 37 Kameraden im 
Alter von 18 bis 63 Jahren vom 
Bankkaufmann bis zum Ma-
schinenbau-Ingenieur. Neben 
den fünf Fahrzeugen wird 
über eine umfangreiche und 
hochmoderne technische Aus-
rüstung verfügt. Dazu kommt 
die persönliche Schutzausrüs-
tung, die jeder Kamerad bzw. 
jede Kameradin erhält. Daraus 
ist eine Truppe von Spezialis-
ten entstanden, da sich bei uns 
jeder nach der Grundausbil-
dung seinen Neigungen und 
Fähigkeiten entsprechend wei-
terbilden kann (z. B. im Be-
reich Gefährliche Sto� e und 

Güter oder Fernmeldetaktik). 
Der Löschzug Hoetmar bietet 
eine interessante Abwechslung 
zum Alltäglichen, einen Team-
geist und Zusammenhalt, der 
nicht nur bei den Einsätzen 
und Übungen vorherrscht, 
sondern auch in der Freizeit. 
Aber vor allem gibt er das Ge-
fühl, etwas Sinnvolles für un-
sere Mitmenschen zu tun. 

Die Kameraden tre� en sich 
jeden zweiten und vierten 
Montag im Monat, jeweils um 
19 Uhr, am Feuerwehr-Gerä-
tehaus. Der Dienst geht je nach 

Jahreszeit und  ̧ ema bis ca. 
21 Uhr. In den Wintermona-
ten � ndet der Dienst im Schu-
lungsraum im Gerätehaus 
statt. In dieser Zeit steht theo-
retische Ausbildung und Erste 
Hilfe auf dem Dienstplan, die 
dann in den Sommermonaten 
in die praktischen Übungen 
mit ein¶ ießen.

Junge Männer und Frauen ab 
dem 18. Lebensjahr, die das 
Team des Löschzuges verstär-
ken möchten, sollten Team-
geist, Verantwortungsbewusst-
sein, Engagement, Bereitscha¡  

zur Weiterbildung und Hilfs-
bereitscha¡  gegenüber ande-
ren mitbringen. Wer sich an-
gesprochen fühlt, kann sich 
einfach melden beim Zugfüh-
rer Willi Kottenstedde (Tele-
fon 0 25 85/12 64 oder 0151-
12 71 33 50) oder beim Stell-
vertreter Lars Recker (Telefon 
0160-5 57 74 36). Natürlich be-
steht auch die Möglichkeit, an 
einem der Übungsabende ein-
fach mal vorbeizukommen 
und sich selbst ein Bild vor Ort 
zu machen. Der Löschzug Ho-
etmar freut sich auf interes-
sierte Besucher!

www.thuesing-hoetmar.de

l	 	Elektro-,	Heizungs-,	Sanitärinstallation
l	 Badsanierung
l	 Wärmepumpen
l	 Photovoltaik

Sendenhorster Straße 9 –11
Hoetmar · Telefon (0 25 85) 76 94




